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(1) Erwerbstätigkeit von Frauen und Männern



Frauenleben haben sich stark verändert

Müttererwerbsquote seit 1971 verdoppelt Hochschulabschluss: Junge Frauen höher gebildet als Männer

(30-34-Jährige)
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Quelle: Statistik Austria (2019): Registerbasierte Statistiken Haushalte und Familien, 
Erwerbstätigkeit. Schnellbericht 10.47

22% der Männer

31% der Frauen

Quelle: Statistik Austria (2023): Bildungsstand der Bevölkerung



Mütter arbeiten zumeist in Teilzeit
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Quelle: Eurostat – Statistics Explained (Part-time and full-time employment)



Mütter arbeiten zumeist in Teilzeit

8Quelle: Familienbericht 2021, Kapitel 2 (Buber-Ennser et al., S. 113)



Einstellungen zu Müttererwerbstätigkeit skeptisch
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Quelle: Schmidt and Berghammer 2020 
(https://www.werteforschung.at/projekte/wert
e-zoom/werte-zoom-5-erwerbstaetigkeit-von-
muettern/)



Einstellungen zu Müttererwerbstätigkeit skeptisch

10Quelle: European Social Survey 2018 (eigene Berechnungen, 
gewichtet); Osteuropa: orange, Westeuropa: blau

„Wie sehr sind Sie dafür oder dagegen, dass eine Frau voll berufstätig ist, 
wenn sie Kinder unter drei Jahren hat?“
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(2) Messung von Care-Arbeit



Unbezahlte Care-Arbeit: Hausarbeit & Kinderbetreuung
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Hausarbeit

• Üblicherweise nicht als freudvoll erlebt

• Aufteilung in Paaren: Aushandlungsprozesse, 
Machtverhältnisse, Fairnessüberlegungen

• In vielen Paaren eine Konfliktquelle – insbesondere dort, wo 
hohe Erwartungen an eine egalitäre Arbeitsteilung bestehen

• Der Umfang von Hausarbeit ist variabel („satisficing“)

• Technischer Fortschritt ermöglicht(e) Zeitersparnis

• Auslagern gut möglich

• Unterschiedliche Arten von Tätigkeiten: (un-)regelmäßige
Tätigkeiten, (nicht) zeitkritische, (fe-)male typed, mental load

• Zeit für Hausarbeit reduziert Freizeit und Zeit für Erwerbstätigkeit

Quelle: https://www.nytimes.com/2023/02/10/well/family/couples-
arguments-fights.html



Unbezahlte Care-Arbeit: Hausarbeit & Kinderbetreuung
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Quelle: https://www.nytimes.com/2019/07/04/opinion/letters/women-
work-family-balance.html

Kinderbetreuung

• Als freudvoller erlebt als Hausarbeit

• Wichtig für Familienbeziehungen und Entwicklung des Kindes

• „Quality time”

• Viele Eltern würden gern mehr Zeit mit ihren Kindern
verbringen: 25% der Mütter und 47% der Väter in Österreich 
(Berghammer & Milkie 2021)

• Arten der Tätigkeiten: basic vs. developmental, ändern sich
mit dem Alter des Kindes

• Unterschiedliche Intensitäten: aktive Tätigkeiten mit dem 
Kind, Aufsicht, Verfügbarkeit, Verantwortung, Ko-Präsenz, 
mental load



Messung von Care-Arbeit
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Zeitverwendungserhebung Mehr-Themen-Umfragen

Messung Tagebuchblätter: über 2 Tage hinweg
(Wochentag, Wochenende) in 10-Minuten 
Intervallen die Tätigkeiten notieren

Retrospektive Frage:
Beispiel: „Wie viele Stunden ca. pro Woche 
verbringen Sie durchschnittlich mit 
Hausarbeit? Bitte die Kinderbetreuung und 
Freizeitaktivitäten hier nicht mitzählen.“

Herausforderungen • Hohe Belastung der Befragten→
Rücklaufquote

• Schwierige Berechnung der Zeit
• Was zählt als Hausarbeit oder

Kinderbetreuung?
• Sozial erwünschtes Antwortverhalten
• Unterschiedliche Intensitäten nicht 

abbildbar (insbesondere bei
Kinderbetreuung problematisch)

Erhebungen in 
Österreich

Statistik Austria 1992, 2008/09, 2021/22 Diverse Mehr-Themen-Umfragen, z.B. ISSP, 
GGS, ESS



Messung von Care-Arbeit
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Zeitverwendungserhebung

Ausschnitt Tagebuchblatt
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(3) Hausarbeit und Kinderbetreuung: Trends und 

Verteilung in Paaren



Langfristige Trends: Hausarbeitszeit
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In Minuten pro Tag, 1965-2010 Österreich: In Stunden pro Tag, 1992-2021/22

Quelle: Altintas und Sullivan 2016 Quelle: Berghammer 2025 (Conference on “Gender Inequalities, Fertility, and the Future of 
Family Demography", Rostock, March 2025; https://www.oeaw.ac.at/vid/research/research-projects/flin)



Langfristige Trends: Kinderbetreuungszeit
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In Minuten pro Tag, Eltern mit Kindern unter 18 Jahren

Quelle: Berghammer und Milkie (2025), basierend auf Pailhé et al. (2021) “intensive parenting norms”



Langfristige Trends: Kinderbetreuungszeit
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Frauenanteil an der Kinderbetreuungszeit (in Prozent), Eltern mit Kindern unter 18 Jahren

Quelle: Berghammer und Milkie (2025), basierend auf Pailhé et al. (2021)



Österreich: Aufteilung von Hausarbeit in Paaren

Verteilung von Hausarbeit in verschiedengeschlechtlichen Paaren:
65% der Hausarbeit verrichten die Frauen, 35% die Männer
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Frauen: 68%

Frauen: 63%



Österreich: Aufteilung von Hausarbeit in Paaren

Auch beim selben Erwerbsausmaß 
verrichten Frauen mehr Hausarbeit

Halbe-halbe: nur, wenn Frauen ein
höheres Erwerbsausmaß haben
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Österreich: Aufteilung von Kinderbetreuung in Paaren

Verteilung von Kinderbetreuung in verschiedengeschlechtlichen Paaren mit Kindern
unter 18 Jahren: 67% verrichten die Frauen, 33% die Männer
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Österreich: Gesamtarbeitszeit – (un)bezahlte Arbeit

Unbezahlte Arbeit: Hausarbeit, Kinderbetreuung, Unterstützung für Erwachsene, 
Freiwilligentätigkeiten
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(4) Diskrepanz zwischen Einstellungen und 

Aufteilung von unbezahlter Arbeit



Einstellungen zu Müttererwerbstätigkeit und 
Aufgabenteilung, 1988-2023

Datenquelle: International Social Survey Programme 

% stimme voll und ganz zu + % stimme eher zu

Quelle: Beham-Rabanser, Berghammer und Zartler (2026, im Erscheinen)



Einstellungen zu Müttererwerbstätigkeit und 
Aufgabenteilung, 1988-2023

Datenquelle: International Social Survey Programme 

Die Aufgabe des Mannes ist
es, Geld zu verdienen, die der 
Frau, sich um Haushalt und 
Kinder zu kümmern

% stimme voll und ganz zu + % stimme eher zu



Einstellungen zu Müttererwerbstätigkeit und 
Aufgabenteilung, 1988-2023

Datenquelle: International Social Survey Programme 

Hausfrau zu sein ist genauso
erfüllend wie gegen
Bezahlung zu arbeiten

% stimme voll und ganz zu + % stimme eher zu



% stimme voll und ganz zu + % stimme eher zu

Einstellungen zu Müttererwerbstätigkeit und 
Aufgabenteilung, 1988-2023

Datenquelle: International Social Survey Programme 

Ein Kind, das noch nicht zur
Schule geht, wird
wahrscheinlich darunter
leiden, wenn seine Mutter 
berufstätig ist



Genderindex: Kombination der Einstellungen

Datenquelle: International Social Survey Programme
Anmerkung: Der Genderindex ist ein Mittelwertindex aus den sechs zuvor dargestellten Items; er reicht von 1 bis 5 (=am egalitärsten).

Je höher, desto egalitärer (Mittelwertindex von 1 bis 5)



Aufteilung von unbezahlter Arbeit in Paaren

Datenquelle: International Social Survey Programme

% Hausarbeit von Frau übernommen

Halbe-halbe

Source: https://www.theguardian.com/world/2025/mar/07/australian-
women-are-doing-50-more-housework-than-men-its-creating-volcanic-levels-
of-resentment



Diskrepanz zwischen Einstellungen und Aufteilung

Datenquelle: International Social Survey Programme
Anmerkung: Einstellung Genderindex traditionell (1 bis 3)/egalitär (>3 bis 5);
Aufteilung traditionell (> 60% Frau)/egalitär (< 40% bis 60% Frau)

In fast 40% der Paare besteht eine
Diskrepanz: die Einstellung ist
egalitär, die Aufteilung traditionell

Diskrepanz in Paaren, 2023

Diskrepanz!



Diskrepanz und Partnerschaftszufriedenheit

Datenquelle: International Social Survey Programme
Anmerkung: Lineares Wahrscheinlichkeitsmodell (0=nicht/eher weniger/eher zufrieden; 1=sehr 
zufrieden); Kontrollvariablen: Geschlecht, Alter, Ortsgröße, Bildung, Kinder, Auskommen mit 
dem Einkommen; 95% Konfidenzintervall dargestellt

Bei Diskrepanz zwischen egalitären
Einstellungen und traditioneller Aufteilung ist
die Partnerschaftszufriedenheit am niedrigsten

Einflussfaktoren auf Partnerschaftszufriedenheit, 2023

Diskrepanz!

Höhere Zufriedenheit



Zusammenfassung
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• Gestiegene Erwerbstätigkeit – insbesondere Teilzeit von Müttern – und 
höhere Bildung von Frauen

• Hausarbeitszeit: Rückgang unter Frauen, (geringer) Anstieg/Stagnation 
unter Männern→ Gender Gap geringer

• Kinderbetreuungszeit: Anstieg unter Müttern und Vätern (intensive 
Elternschaft) → Gender Gap geringer

• Entwicklung hin zu egalitären Einstellungen und – mit Verzögerung –
Aufteilung→ Diskrepanz

• Diskrepanz zwischen egalitären Einstellung und traditioneller Aufteilung in 
fast 40% der Paare – diese führt zu geringerer Partnerschaftszufriedenheit



Zusammenfassung
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Kein Gender-Backlash, aber “Babysteps”

Verantwortung und Hauptzuständigkeit für Hausarbeit und Kinderbetreuung
bleibt weiterhin bei (teilzeitarbeitenden) Müttern

Entwicklungen in verschiedenen Geschwindigkeiten: je nach Indikator und 
Bevölkerungsgruppe→ kein gesellschaftlicher Konsens (Equilibrium)

Einstellungen und Erwartungen sind viel egalitärer als früher – und 
unumkehrbar: wer Familien fördern will, sollte Rahmenbedingungen für eine
gleiche Aufteilung fördern – sonst führt dies zu Diskrepanz, Unzufriedenheit
und Konflikten in Familien



Fragen?

Kommentare?

caroline.berghammer@oeaw.ac.at


